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Vorwort 
LR Konrad Streiter

Raumordnung geht uns alle an. Dies zu erkennen und sich in 
raumplanerischen Frage stellungen eine eigene Meinung bilden zu 
können, setzt Informiertheit darüber voraus, was Raumordnung will, 
warum es sie braucht, wie sie funktioniert und wer einem bei nähe-
ren Fragen weiterhilft.

Im steten Bemühen, diese Basisinformation über die Tiroler Raum-
ordnung zu verstärken, wurde in Zusammenarbeit zwischen dem 
Institut für Geographie an der Leopold-Franzens-Universität Inns-
bruck  und der Abteilung Raumordnung-Statistik des Amtes der 
Landesregierung das „Handbuch Raumordnung Tirol“ erstellt, das 
die bestehenden Informationsangebote sinnvoll ergänzt.

Das handliche „Westentaschenformat“ ermöglicht es, diesen prak-
tischen Ratgeber immer und überall dabei zu haben. In übersicht-
licher Weise wird dem Leser eine erstaunliche Inhaltsfülle geboten. 
Die Hoffnung ist daher berechtigt, dass dieses Büchlein auch in 
Zeiten der (nahezu) Allgegenwart des Internet zufriedene Benutzer 
finden wird.

Die Publikation richtet sich gleichermaßen an interessierte Bür-
gerInnen, an Schüler, Studenten und deren Lehrer sowie an Per-
sonen, die in ihrer politischen oder beruflichen Tätigkeit mit Raum-
ordnung in Berührung kommen.

Das Interesse an der Raumordnung wecken und stärken sowie 
raum ordnerischen Diskussionen eine sachliche Basis geben - wenn 
diese Broschüre dazu einen Beitrag leistet, dann hat sich der Auf-
wand gelohnt.
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